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1 Branche in Kürze
Der Großhandel mit Konsumgütern konnte sein
Umsatzniveau 2023 preisgetrieben mit einem no-
minalen Plus von 0,9% stabil halten. Preisberei-
nigt gingen die Umsätze zwar zurück, lagen aber
im Vergleich zum Jahr 2019 um 8% höher. Der
Konsumgütergroßhandel als Ganzes profitierte
vom Aufwärtstrend des Großhandels mit kosme-
tischen, pharmazeutischen und keramischen Er-
zeugnissen. Die weiteren Teilbranchen entwickel-
ten sich unterschiedlich und blieben hinter den
Vorjahresergebnissen zurück.

Die Unternehmen der Branche generieren etwa
ein Viertel des gesamten Großhandelsumsatzes.
Zu den stärksten Teilbranchen zählen der Groß-
handel mit Foto- und optischen Erzeugnissen,
elektrischen Haushaltsgeräten und Geräten der
Unterhaltungselektronik sowie der Großhandel
mit pharmazeutischen und medizinischen Erzeug-
nissen. Gleichzeitig setzt sich der Konzentrati-
onsprozess fort und die Zahl der Unternehmen
schrumpft weiter.

Eine besondere Herausforderung wird 2024 für
verschiedene Segmente der Branche die zu er-
wartende Konsumzurückhaltung der Verbraucher
sein, die aus Verunsicherung auch weiterhin nur
zögerlich zum Geldbeutel greifen werden.

Starke Konkurrenz durch Logistikdienstleister
Der E-Commerce hat pandemiebedingt kräftig zu-
genommen und wächst stetig, allerdings häufig
zulasten des stationären Vertriebs. Generell bietet
der E-Commerce einige Vorteile, unter anderem
stärken reduzierte Transaktionskosten aufgrund

eines automatisierten Datenaustauschs die Wett-
bewerbsposition.

Mittel- bis langfristig steht die Branche allerdings
weiterhin vor großen Veränderungen: Die tra-
ditionell niedrigen Handelsmargen im Geschäft
mit Konsumgütern haben dazu geführt, dass der
Großhandel als zusätzliche Wertschöpfungsstu-
fe zwischen Industrie und Konsumenten oftmals
umgangen wird. Der E-Commerce könnte diesen
Trend verstärken. Aber nicht nur Einzelhandel und
Industrie erhöhen den Wettbewerbsdruck, son-
dern auch die hoch effizient arbeitenden Logistik-
dienstleister, die typische Großhandelsfunktionen
übernehmen. Die Branche ist deshalb bestrebt, ihr
Markt-Know-how stärker auszuspielen.

Passgenaue Online- und Offlineangebote ver-
stärken
Große Onlineplattformen wie Amazon, Mercateo
oder Alibaba sind inzwischen ebenfalls im B2B-
Bereich aktiv. Dies verschärft die Konkurrenz un-
ter allen Marktteilnehmern. Großhändler sollten
sich darum noch stärker an den Bedürfnissen ih-
rer Kunden orientieren, damit sie dauerhaft er-
folgreich sein können. Hierzu wird auch der Ein-
satz von KI beitragen, z.B. bei der Sortimentsge-
staltung und personalisierten Angeboten.

Ressourcenschonende Transportketten und ein
passgenaues Warenangebot können die Nach-
haltigkeit verbessern. Zu prüfen sind in einzelnen
Marktsegmenten ebenfalls Optionen einer Kreis-
laufwirtschaft. Insgesamt weist die Branche gerin-
ge Nachhaltigkeitsrisiken auf (S-ESG-Branchen-
score Note B).

Auszug aus Kap. 6: Chancen und Risiken im Überblick

Chancen

E-Commerce als Wachstumstreiber

Optimierte Wertschöpfungsprozesse durch Vernetzung aller Daten

Risiken

Starker Verdrängungswettbewerb

Risiko durch Umgehungstendenzen
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